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Griindziige der RMmdnung
Die Kabinettsberatungen sind am Dienstag ausgesetztworden . Nach dem neuesten Stand der Dinge ist damit zurechnen , daß die Notverordnung noch bis Samstag fertigsein wird . Inzwischen haben die bereits bekannten Plänenochmals eine Aenderung erfahren . In der Frage der Ar-

beitslosenfürsorge bleibt es bei der nnrgeteilten Kürzungder Unterstützungsdauer von 20 auf 13 Wochen . In der
krisensürsorge war man im Kabinett am Montag nochentschlossen, die Verlängerung um 7 Wochen auf 45 Wochenals untragbar nicht durchzuführen. Gestern hat sich dies,wie die Köln. Ztg. erfährt , geändert ; das Reichsarbeits-ministerium wird nun doch an dieser Verlängerung sest-halten , entsprechend den Forderungen der Gewerkschaften .Als neu wird nun beim Uebergang von der Krisensürsorgezur Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge die Bestimmung ein¬gebaut, daß die Arbeitsämter genau die Notwendigkeit d rvon den Gemeinden zuzukeilenden Fürsorgemittel nach-prüfen . Den Arbeitsämtern wird damit die Bedürfttgkclts

'-Prüfung für die Wohlfahrtserwerbslofenfürsorge überkra-gen. Diese Prüfung soll sehr streng durchgeführk werden.In einigen Landgemeinden war es seither schon üb - ich ,einen Teil der Wohlfahrtsfürsorge in Naturalien zu leisten .Dieses Nakuraliensystem soll nun ganz besonders erweitertwerden und überall in Anwendung kommen , wo es mög¬lich ist . Neben der finanziellen Entlastung der Gemeinden
hofft man auch dadurch der Landwirtschaft Hilfe angedeib -n
lassen zu können . In der Ainanzierungssrage für die Ar¬
beitslosenfürsorge hat sich im allgemeinen nichts geändert .Jedoch wird die Beschäfttgvngssteuer von 1,5 v. h . von
sämtlichen Arbeitnehmern ohne Unterschied des Einkom¬
mens erhoben werden . Erst dann wird der erforderlicheErtrag von 325 Millionen Mark als gesichert angesehen .Bei der Berechnung dieses Ertrags ging man von einem
Gesamtarbeitseinkommen in Deutschland von rund 26 Mil¬
liarden aus. Die Grenze von 300 Mark an ist somit fallen-
gelassen worden.

In der Frage der Arbeitsbeschaffung sollen vor allem
die Möglichkeiten geprüft werden , zunächst eine große An¬
zahl Erwerbsloser bei öffentlichen Arbeiten unterzubringen .Wenn jede der 60V00 deutschen Gemeinden nur zehn Er¬
werbslose beschäftigt , so müßte es nach Ansicht amtlicherStellen auf diesem Weg möglich sein , von der großen Er¬
werbslosenzahl abzukommen. Allerdings ist auch hier dis
Frage der Finanzierung noch recht umstritten . Man wird
diese Arbeiten nicht ohne weiteres zu den produktiven Ar¬beiten zählen dürfen.

Ueber den Freiwilligen Arbeitsdienst liegt dem Reichs -
kabinett ein Entwurf des Reichsarbeitsministeriums vor ,in dem der Freiwillige Arbeitsdienst auf sämtliche Jugend¬
liche bis einschließlich 25 Jahre für sämtliche Berufe , auchauf Akademiker und Abiturienten , ausgedehnt werden soll .Die bisherigen Beschränkungen sollen also wegfallen. Nach
diesem Entwurf ist nicht daran zu denken , daß beim Frei¬willigen Arbeitsdienst die Forderungen der Gewerkschaften
nach tarifmäßigen Löhnen usw . berücksichtigt werden. Auchim Freiwilligen Arbeitsdienst soll das Naluraiienentloh -
nungssystem weitgehend ausgebaut werden. Der Einsatz des
Freiwilligen Arbeitsdienstes ist in der Hauptsache bei der
Siedlung beabsichtigt . Das Reichskabinett hat die Absicht,etwa 500 000 Hektar Siedlungsland zu erwerben und andie Siedler kostenlos abzugeben. Der Gesamtaufwand würdeetwa 250 Millionen betragen . Das Reich würde den Erwerbdes Bodens durch Obligakionen mit einer Laufzeit von 30
bis 40 Jahren vornehmen , so daß die Belastung für das
Reich sich langfristig verteilen würde.

Die Frage der Arbeitszeitverkürzung ist bis jetzt nochkaum beraten worden. Die von den freien Gewerkschaften
gestellte weitgehende Forderung, die Arbeitszeit allgemein
herabzusetzen und gleichzeitig damit Einstellungszwang ein¬
zuführen , wird vom Kabinett abgelehnk . da eine solche For¬derung praktisch undurchführbar ist. Ein vom Reichsarbeits¬ministerium vorliegender Entwurf, in einigen wenigen In¬dustriezweigen eine Arbeitszeitverkürzung einzusühren, wird
anscheinend besser beurteilt . Der aus Grund von Verhand¬lungen mit diesen Industrien berechnete Erfolg würde die
Wiedereinstellung von 100 000 Menschen sein.

Völlig neu ist der Plan des Reichsarbeitsministers , eine
vorläufige Reform der Sozialversicherung auf dem Wegüber die Notverordnung durchzuführen.

Es ist daran gedacht , die Invalidenversicherung , die
Knappschafts - und die Unfallversicherung (nicht die Ange¬
stelltenversicherung ) zu einer Gefahrengemeinfchafk unter
Leitung einer Zentralstelle im Reichsarbeitsministerium
zusammenzufassen . Der Selbstverwaltungscharakter der ein¬
zelnen Versicherungen soll dabei völlig gewahrt bleiben.
Durch finanziellen Ausgleich, der bei dieser Zentralstelle
genauestens überwacht würde , sollen die drei Versicherungs¬
zweige sich gegenseitig unterstützen . Zuvor werden die ein¬
zelnen Zweige saniert. *

In der Invalidenversicherung soll bekanntlich die monat¬
liche Rente von durchschnittlich 36 Mark um etwa ..? Mark

!«gess-iegel
Der haushalisausschuß des Reichstags hat die Anträgeder Deulschnalionalen, Nationalsozialisten und Kommunisten

aus Aushebung der seil dem 1 . Juli 1930 erlassenen Notver¬
ordnungen mit 18 gegen 17 Stimmen abgelehnk . Für die
Anträge stimmte auch die Deutsche Volksparkei.

Wie verlaulei , schweben Erwägungen darüber , ob mit
Beginn des neuen Ernlejahrs die Ausfuhr von Weizen und
Roggen in der gleichen Weise geregelt werden kann, wie
dies in dem jetzt zu Ende gehenden Wirlschafsjahr der Fallwar.

Die italienische Regierung hat beschlossen , der ungarischen
Regierung an Stelle des in Rom abaestürzken Flugzeugs
«Gerechtigkeit für Ungarn " ein ebensolches Flugzeug anzu.
bieken. Ferner wird die italienische Regierung der Witwe
des Ozeanfliegers Endres 199 000 . der Mutter des Fliegers
Dittay 50 000 Lire zum Geschenk anbielen und an der Un-
glückssiette ein Marmordenkmal errichten lassen.

Wegen der vor einiger Zeit erfolgten revolutionären
Erhebung in Brikisch-Birma sind setzt «zur Reinigung " 70 fVerhaftete zum Tod und 22 zu lebenslänglicher Zwangsver -
schickung verurteilt worden.

Admiral Saiko hat die nationale Regierung in Japannunmehr gebildet. Er übernimmt außer der Präsidentschaft
auch das Außenministerium . Innenminister ist Pamamoto ,Kriegsminister General Sensuro Hayashi, MarinemlnisierAdmiral keisuko Okada .

(rund 20 v . H . ) gekürzt werden. Dke zmvalroeiiverpcyerunghat einen Fehlbetrag von rund 280 Millionen . Zu einer
Gesamtdeckung dieses Fehlbetrags durch Leistungskürzungmühte man die Rente etwa um die Hälfte kürzen , also auf18 Mark im Monat. Da dies untragbar ist , bleibt bei einer
Kürzung der Monatsrente um 7 Mark noch immer ein un¬
gedeckter Fehlbetrag in der Invalidenversicherung von rund
165 Millionen , deren Hauptanteil das Reich als Zuschuß zu
leisten hätte . Anscheinend stehen sich in der Frage der
Sanierung der Versicherung die Auffassungen des Reichs¬
finanzministers Dietrich , der das Vermögen der Versiche¬
rung zur Sanierung heranziehen will, und des Reichsarbeits¬
ministers Stegerwald , der dies ablehnt , schroff gegen¬über . Der Reichsarbeitsminlster vertritt den Standpunkt ,
daß das in Grundstücken , Hypotheken, Pfandbriefen und
dergleichen angelegte Vermögen von rund einer Milliarde
Mark sich setzt nicht ohne große Wertminderung realisieren

läßt . Bei der Reichsknappschaft liegen die Verhältnisse ähn¬
lich . Es soll nun eine Uebergangslösung für einige Monate
geschaffen werden.

Zer NeichsMWiit
Wen die NMMduW «Muses
Berlin , 25 . Mai . Der stellvertretende Vorsitzende der

deutschnationalen Reichstagsfraktion. Neichsminister a . D.Dr . Koch hat namens der Fraktion an den Reichspräsiden¬ten v . Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet :
Nachdem unter mißbräuchlicher Anwendung der Ge¬

schäftsordnung des Reichstags und entgegen den Vorschriftender Verfassung am 12 . Mai d . I . eine Unterbrechung der
Reichstagsverhandlungen siattgefunden hat und die Fort¬setzung dieser Verhandlungen unterblieben ist , hat die deutsch -nationale Reichstagsfraktion die Einberufung des Reichs¬tags auf Grund des Art . 24 der Reichsverfassung gefordert.Obwohl dieses Verlangen die Unterstützung anderer Frak¬tionen und damit von mehr als einem Drittel der Reichs-
twgsmitglieder gefunden hat , hat der ReichstaaspräsidenrLöbe die Einberufung des Reichstags abgelehnk . Weite
Teile des deutschen Volks erblicken in dieser Ablehnung, tue
sich mit der Auffassung des Stoatsgerichtshofs für das
Deutsche Reich (vgl. dessen Urteil vom 12 . Februar 1932 in
der verfassungsrechtlichen Streitsache der deutschnationalen
Fraktion des preußischen Landtags gegen die Präsidenten
des preußischen Landtags ) über die Bedeutung des Art. 24
der Reichsverfassung in krassen Widerspruch gesetzt , den Be¬
weis dafür , daß die durch die Verfassung gewährleisteten
Rechte henke in Deutschland nicht gesichert sind und daß an
die Stelle des Rechts heute die Willkür der politischen

, Mehrheit getreten ist . Die Mitteilungen über die von der
Reichsregierung geplanten neuen Notverordnungen ließenerkennen, daß die Reichsregierung entgegen den wieder¬
holten feierlichen Erklärungen des Reichskanzlers und des
Reichsministers der Finanzen dem deutschen Volk in allen
seinen Schichten neue untragbare Lasten auferlegen unddamit die Lebenshaltung des deutschen Volks weiter in ver¬hängnisvollster Weise herabgedrückt werden soll . Auch der
Landwirtschaft im Osten drohen nach unserer Kenntnisneue Gefahren durch Pläne der Reichsregierung , die einegroße Zahl ostdeutscher Besitzer der Enteignung ohne Rechts -
kckuj, ausliefern würden . ,

Wir machen in aller Ehrerbietung darauf aufmerksam,daß solche Pläne in die Tat umgesetzt in weiten Bevöl¬
kerungskreisen die schon vorhandene Verzweiflung in einem
Maß steigern müssen , daß diese sich unter Umständen in
Formen Luft macht, die kein vaterlandsliebender Deutscherbei der jetzigen gespannten Lage wünschen kann. An Sie,hochzuverehrender Herr Reichspräsident, richten wir die
eindringliche Bitte , bei dieser Lage der Dings der Regierungdie Verantwortung für derartige Maßnahmen nichl durch
Unterzeichnung von Notverordnungen abzunehmen, sonderndie Reichsregierung auf den Weg der Beschlußfassung durchdie gesetzgebenden Instanzen zu verweisen.

*
Die höheren Beamten wenden sich an Hmdenburg

Berlin , 25 . Mai. Der Reichsbund der höheren Beamten
hat in einem Telegramm an den Reichspräsidenten zu den
Mehrbelastungen Stellung genommen, die durch die neue
Notverordnung auferlegt werden sollen und den
Charakter einer „S o n d e r ab g a b e " tragen würden .Der Reichsbund stellt fest, daß derartige Mehrbelastungen
zu den vor der Reichspräsidentenwahl und den
Länderwahlen mehrfach abgegebenen Erklärungenleitender Staatsmänner im Widerspruch stehenwürden .

MsM-WW-MieaWr MiverbM ?
Rom , 25 . Mai . Der türkische Ministerpräsident IsmetPascha und der Außenminister Tewsik Rüschdi Bei

sind heute in Rom eingetrosfen und vom König und vonMussolini empfangen worden.Seit der Zusammenkunft Mussolinis mit Tewfik in Mai¬land im April 1928 und dem bald darauf abgeschlossenentürkisch- italienischen Freundschwstsvertrag wird für die Tür¬kei neben Rußland Italien immer mehr die Grundlage ihrerauswärtigen Politik. Es ist im östlichen Mittelmeer und imNahen Orient eine Art von russisch - türkisch - ita¬
lienischem Dreiverband in der Ausbildung be¬
griffen, in dem die Türkei das Bindeglied zwischen Rußlandund Italien darstellen würde . An ihn sollen Bulgarienund Griechenland angeschlossen werden, für deren end¬
gültige Aussöhnung sich sowohl die Türkei wie Italien be¬
mühen . Außerdem soll über den Ausbau der Handels¬beziehungen zwischen der Türkei und Italien verhan¬delt werden.

Die beiden türkischen Staatsmänner kommen von einem'
14tägigen Besuch , den sie in M o s k a u gemacht Hachen. wasdem auf vier Tage berechneten Aufenthalt in Rom erhöhte
Bedeutung verleiht.

Neue Nachrichten
Der Reichslandbund gegen Schiele

Beschwerde beim Reichspräsidenten
Berlin, 25 . Mai . Der Vorsitzende des Reichslandbunds,

Graf Kalckreuth , hat in einem Schreiben an den Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg Beschwerde gegen den
Reichsernährungsminister Schiele geführt. Die Ost -
Hilfe , die gute Ansätze gezeigt habe , drohe vollständig zu

versacken. Durch die systemlose Agrarpolitik der letzten Jahre
habe sich oie Lage der Landwirtschaft nicht bessern können ,es sei auch nichts geschehen, um dem katastrophalen Preis¬
sturz der Veredelungserzeugnisse entgegenzutreten . Mit dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm können die Millionen von
Arbeitslosen nicht wieder in den Erzcugungsvrozeß ein¬
gereiht werden. Daß die „ Stadtrandsiedlung " ein
verfehltes Unternehmen sei , werde nunmehr fast allgenieinanerkannt . Ebenso verfehlt sei die Lohn- und Sozial - , fernerdie Zoll- und Handelspolitik der Regierung . Die von de :Landwirtschaft gemachten Vorschläge werden im Rcichs-kabiustt nicht gebührend zur Geltung gebracht. Das Per-
trausnsverhciltnis der Landwirtschaft zum Reich-seniäh-
rungsminister sei vollkommen zerrissen und jede sachliche Zu¬sammenarbeit sei gelähmt.

Wie verlautet , wird Minister Schiele eine Gegen¬erklärung veröffentlichen. Er soll entschlossen sein, seinenPlatz nicht freiwillig zu räumen .

Vom Haushattausschutz
Berlin , 25 . Mai . Der Haushaltausschuß des Reichstags

hat mit den Stimmen der Kommunisten und National¬
sozialisten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokrotey einen
komm . Antrag angenommen, daß die Reichsreqieinng und
die Länderregierungen die Vorschläge des Dänischen L>tädte-
tags (weiterer Abbau der Arbeitslosenversicherung und der
Wohlfahrtsfürsorge) ablehnen und dw etwa bereits begon¬nene Durchführung rückgängig machen soll. Die Länder
und Gemeinden sollen verpflichtet sein, die Wochlfahrtsunter-
stützung allgemein mindestens in der Höhe der gehobenen
Fürsorge nach dem Stand vom 1. Januar 1931 zu zahlen-- —>4



Der Deutsche evangelische Kirchen «,isschus, ln Wittenberg

Wittenberg , 25 . Mai . Die Sitzung des deutschen evan¬

gelischen Kirchenausschusses wurde heute durch Präsident
Dr . O . Kapier eröffnet . Der für das 3ahr 1033 fällige
Kirchentag war von Lübeck eingeladen worden . Angesichts
der Rotläge des Volks und der Kirche bechloh der Kirchen -

au : schuß , von einer Berufung des Kirchentags
für 1933 ab zufehen .

Der Angriffscharakter der Flugzeuge
Genf , 25. Mai . Die heutige Aussprache im Lustfahrt¬

ausschuh stand im Zeichen lebhafter Meinungsverschieden¬
heiten über die Merkmale harmloser Flugzeuge und Maschi¬
nen mit Angriffscharakter . Dabei standen die franzö¬
sische und italienische Auffassung im scharfen
Gegensatz . Nach dem französischen Antrag soll die Unter -
fcheidungslinie lediglich nach dem Leergewicht bestimmt
werden , während die Italiener beantragten , daß auch die
Motorstärke und das Verhältnis zwischen Motorstärke
und Flächeninhalt maßgebend sein müssen . Verschiedene
Versuche , den Standpunkt der beiden Delegationen anzü¬
glichen , schlugen fehl und Italien beharrte auf einer Ab¬
stimmung .

Der französische Vertreter beantragte die Einsetzung eines
nichtöffentlichen technischen Unterausschusses , worauf
Ministerialdirektor Brandenburg geltend machte , daß die
öffentliche Meinung aller Länder bereits beunruhigt
fei über den schleppenden Gang der Verhand¬
lungen . Brandenburg wandte sich gegen die Einsetzung
eines Ausschusses, von dessen Arbeiten man sich keinerlei
praktische Ergebnisse versprechen könne . Man beschloß den¬
noch, eine kleine Zahl von Sachverständigen mit der
Ausarbeitung der Begriffsbestimmung „ Leergewicht "

zu beauftragen . Die Abstimmung über den italienischen An¬
trag dürfte morgen erfolgen .

Schlacht bei Charbirr
Charbin , 25 . Mai . United Preß meldet , unweit EHarbin

am jenseitigen Ufer des Sungariflusses sei eine Schlacht
zwischen Japanern und chinesischen Fceischaren im Gang ,
gegen die ein vernichtender Schlag geführt werden solle.
Die Verbindung mit Wladiwostok (Rußlands ist untrbrochen .

Der japanische Befehlshaber General Honfo hat sein
Hauptquartier von MuK »en nach Lharbin verlegt . Die ja¬
panischen Truppen nähern sich der russischen Grenze .

Sie PrWdelüemW im rkeiiWe » Lasdlaz
Lerrl (Rat . - Soz .) Präsident

Berlin , 25 . Mai . In der heutigen zweiten Sitzung des
neuen preußischen Landtags wurde die W a h l d e s L a n d -

tagspräsidiums vorgenommen . Es wurden 416 Stim¬
men abgegeben . Bei der Wahl des Präsidenten fielen
auf Abg . Kerrl (Nat .-Soz . ) 262 , Wittmaak (Soz . ) 92,
Kasper (Komm . ) 55 Stimmen . Ungültig waren 7 Stim¬
men . Kerrl ist somit gewählt . Er nahm unter
starkem Beifall der Rechten die Wahl an und übernahm sofort
den Vorsitz.

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten wurden 253
Stimmen abgegeben ; ungültig war eine Stimme , unbeschrie¬
ben waren 31 Karten . Es erhielten Wittmaack (Soz . )
167 Stimmen , Kasper (Komm . ) 54 Stimmen . Wittmaack
(Soz .) ist damit zum ersten Vizepräsidenten gewählt . Er
nahm die Wahl an . Die Mehrheit der Nationalsozialisten
hatte sich an der Abstimmung nicht beteiligt .

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten wurden 410
Stimmen abgegeben . Unbeschrieben waren 3 Stimmkarten .
Es erhielten : Abg . Baumhosf (Z .) 354 , Abg . Kasper
(Komm .) 53 Stimmen . Baumhofs ist damit zum zweiten
Vizepräsidenten gewählt . Er nahm die Wahl an .

Bei der Wahl des 3 . Vizepräsidenten wurden 306 Stim¬
men abgegeben . Ungültig war eine Stimme . Es erhielten
Abg . v . Kries ( Deutschnat .) 254 , Abg . Kasper (Komm .) 150,
Abg . Pieck (Komm .) eine Stimme . Die Sozialdemokraten
hatten sich an der Wahl nicht beteiligt . Abg . v . Kbes (DN .)
ist damit zum dritten Vizepräsidenten gewählt . Er nahm
die Wahl an .

Blutige Schlägerei im Landtag
Der kommunistische Abgeordnete Pieck hatte den Na¬

tionalsozialisten zugerufen , daß in ihren Reihen Mörder
säßen . Darauf stürzten die Nationalsozialisten mit drohen¬
den Gebärden und Entrüstunasrufen auf die Rednertribüne

zu , die Kommunisten iaien das gleiche, um ihren Redner zu
schützen . Es kam zu heftigen Auseinandersetzungen , in deren
Verlauf von den Kommunisten dem nationalsozialistischen
Abgeordneten tzinkler ins Gesicht geschlagen wurde . Auch
wurde nach den Nationalsozialisten mit Tintenfässern ge¬
worfen .

Das war für die Nationalsozialisten das Signal , auf die

Kommunisten einzustürmen . Ls entspann sich eine gewaltige
Schlägerei , in deren Verlauf nicht nur mit Fäusten aufein¬
ander losgeschlagen wurde , sondern auch Tintenfässer , glä¬
serne Lampenschirme , Wasserflaschen und Möbelstücke be¬

nutzt wurden . Die gesamte nationalsozialistische Fraktion
drängle in wenigen Minuten mit Stühlen , die auf die
Kommunisten geworfen wurden , die kommunistische Frak¬
tion aus dem Saal . Zahlreiche Abgeordnete blieben blut -

überströmt liegen und wurden aus dem Saal getragen . Als

sich der Saal leerte , stimmte die vollzählig anwesende natio¬

nalsozialistische Fraktion das Horst - Wessellied an , in das
ein großer Teil der Tribünenbesucher einstimmte .

Der Plenarsitzungssaal bot nach dem Zwischenfall ein
Bild starker Verwüstung . Schwere Ledersessel lagen zer¬
brochen und zerfetzt herum . Teile der Beleuchtungsanlage
für die Stenographen fanden sich 20 Meter entfernt vom
Platz der Stenographen zerschmettert am Saalausgang der
Kommunisten .

Verhältnismäßig schwer verletzt sind nach den bisherigen
Ermittlungen der Geschäftsführer der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion , Abg . Jürgen sen , sowie die komm .
Abg . Krämer -Niederschöneweide , Knntz und Gohlke .
Jürgensen mußte bewußtlos aus dem Sitzungssaal getragen
werden . Der Abg . Krämer kam wenige Minuten nach
der Schlägerei mit völlig verbundenem Kopf wieder in den

Sitzungssaal ; durch den Verband floß ihm noch das Blut
über das Gesicht . Er rief zu den Nationalsozialisten , d ' e

zum Teil noch in ihrem Ausgang auf der Rechten des
Hauses sich befanden : ,,20 für einen ! Das sollt 5hr uns
büßen ! " Der Präsident hatte bereits unmittelbar nach dem
Beginn der Schlägerei seinen Platz verlassen , womit dis
Sitzung geschlossen war .

ZcUungsverbot — Unwelkerschäden — Bildung des
Finanzausschusses

Stuttgart , 25 . Mai

Präsident Mergenthaler ei öffnet die dritte Sitzung
heute um 9 .15 Uhr . Abg . Haag (Komm .) begründet die
komm . Anfrage wegen des Verbots der „Südd . Arbeiter¬
zeitung " vom 29 . April bis 7 - Mai . Der Maiaufruf sei
nur in Württemberg beanstandet worden . Die Polizei¬
handhabung des Innenministers Bolz sei einseitig und ge¬
setzwidrig .

Staatspräsident Dr . Bolz : Ich trete für gleiche Be¬
handlung der Presse ein . Die komm . Presse fordert aber
dauernd zur Revolution auf . Das Verbot der Südd . Ar¬
beiterzeitung war durchaus berechtigt . Das Reichsgericht
hat dies anerkannt . Die komm . Presse hat keinen Grund ,
über das Innenministerium und die Polizei sich zu be¬
schweren , wenn sie sich wie die andere Presse an die Ge¬
setze hält .

Abg . Keil (S ) : Man habe den Eindruck , daß der
Rechtsradikalismus milder behandelt werde . Schon lange
beanstande die Sozialdemokratie die einseitige Einstellung
des Stuttgarter Polizeipräsidiums .

Abg . Murr (NS ) : Die Sozialdemokratie hat keinen
Anlaß , von Einseitigkeiten zu reden . In Preußen wird
von Severing die deutsche Presse fast täglich vergewaltigt .

Es folgt die Beratung der soz . Anfrage betr . Hilfe
für die Unwetter geschädigten und der dazu vor¬
liegenden Anträge der verschiedenen Parteien .

Abg . Pflüger (S .) führte aus : Das Unwetter am
Pfingstmontag habe den größten Schaden in einer Reihe
von Oberamtsbezirken angerichtet . Die überaus ungünstige
wirtschaftliche Lage der meisten von den Unwettergeschä¬
digten mache eine rasche Hilfeleistung durch den Staat not¬
wendig .

Staatspräsident Dr . Bolz : Aus 7 Oberamtsbezirken
sind der Regierung vorläufige Berichte zugegangen . Die
Schäden werden durch Kommissionen festgestellt . Den
Hauptschaden erlitten Privatpersonen . Aber auch Gemein¬
den und Amtskörperschaften erlitten Schäden an den
Wegen . Für Sulz und Gültlingen ist ein freiwilliger
Arbeitsdienst eingerichtet . Die Kosten trägt das Landes¬
arbeitsamt . Die Zentralleitung für Wohltätigkeit hat Bar¬
geld überwiesen . Die Amtskörpsrschaft Nagold hat sich be¬
reit erklärt , bis zu 10 000 Mark zur Verfügung zu stellen .
Außerdem veranstaltet sie eine Sammluna . Die Gebäude¬
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48 . Fortsetzung Nachdruck verdaten .

„Bist du vom Bösen besessen? Die Mutter hier ! — Und
nun bestreite mir es einer , daß ich unter einem gläsernen
Dache sitze , in eine Nußschale eingesperrt , in der ich mich
nicht rühren kann , ohne gleich dem Nachbar auf die Füße
zu treten .

" Karl August sprach dies mit gedämpfter Stimme ,
aber in einer wachsenden Aufregung , daß seine Nasenflü¬
gel zuletzt Feuerluft zu sprühen schienen . Leonore erschrak
vor seinen Worten , ohne sie zu verstehen . „Wahrhaftig "

,
überzeugte er sich durch einen raschen Blick durchs Fenster ,
„Fackeln auf der Straße und die Livreen der Herzogin .
Das ist eine Verschwörung aller gegen einen . Ein Ueberfall
im Dunkeln , als ob ein Mörder abzufangen sei . Daß mich
das Mädchen so schmählich verraten konnte — das wäre
unverezihlich . Aber nein , Leonore ist unschuldig an einem
Vorgänge , zu dem sie gezwungen ward , die Hand zu bie¬
ten — wenn irgend etwas in Ettersburg geschah, was sie
an die Göchhausen und meine Mutter überlieferte . Doch von
Ihnen "

, fügte Karl August plötzlich laut gegen Goethe auf¬
tretend hinzu : „Von Ihnen , Herr Herzog , ist das kein
Freundschaftsstreich .

"

„Nein , Herr Rat "
, gab Goethe mit einer göttlichen Ruhe

zurück . „Denn die Freundschaft war von Ihnen zu wenig
unterrichtet . So konnte sie denn leider erst dazwischenkom¬
men , nachdem die Posten schon von anderen besetzt waren .

"

„Da solltest du mich sofort gewarnt haben "
, sagte Karl

August in einem noch immer vorwurfsvollen , aber trotz¬

dem zu der alten Vertraulichkeit zurückkehrenden Tone . „An¬
statt daß ich Mama und dem unvermeidlichen Schatten der
Mutter , der Göchhausen , zum Schauspiel diente . Die Un¬
geduld der Schadenfreude hat bereits laut genug gepoltert ,
die hier ihren Triumph über mich feiern soll . Und dazu
hilfst du noch .

"

„Helfen — ich ? Weil ich mich der Handlung einfügte ,
so gut ich

' s wußte und vermochte ? " widerlegte Goethe die

Anklage . „Sie waren der Herr der Szene , als ich hier er¬
schien, Sie hatten die Rollen so verteilt , wie ich Ihnen das
Stück durchführen half , Sie mußten auch Ihr Publikum
kennen , auf dessen Anwesenheit ich nur oberflächlich aus ei¬
ner Hofequipage schließen konnte .

"

„Setze dich einen Augenblick an meine Stelle , wenn du
mir eine Reizbarkeit verargen willst, " bat der Herzog mit
einem herzlichen Blick. „Das ist kein Wunder , daß dem er¬

jagten Wildbrett die Laune ausgegangen . Stelle du sie
scherzend wieder her , und gib die empörende feierliche Weise
auf .

„Ich bin eben vollkommen an ihrer Stelle , Herr Rat "
,

antwortete Goethe , dem die Förmlichkeit seines Benehmens
nicht etwa nur ein steifer Schmuck , sonder häufig ein schim¬
mernder Panzer war , wie er in der Umgebung dieser ju¬
gendlichen Charaktere und Verhältnisse kaum entbehrt wer -
den konnte , „und ich werde das mir anvertraute Szepter
nicht eher niederlegen , als bis ich erstens der Kriegskom -
nnsston die volle ordnungsmäßige Gewalt dieser Behörde
und daher auch die Verfügung über den Rekruten aus Lau¬
terbach zurückgegeben habe .

"

„Bewilligt , aber zweitens mach , daß wir fortkommen ' "

rief Karl August .

brandversicherung soll verbilligte Darlehen geben . Die
Steuerbehörden werden die Notfälle berücksichtigen . Für
di« Hagelschaden kommt die Hagelversicherung auf . Das
sind die vorläufig eingeleiteten Maßnahmen . Endgültiges
kann erst beschlossen werden , wenn der Gesamtschaden
vorliegt .

Abg . Bätzner (NS ) : Sulz OA . Ngold wurde schon
im vorigen Jahr von einem großen Unwetter betroffen .
Die Betroffenen sind hauptsächlich Kleinbauern . Ehemalige
SA .-Leute haben in Sulz sofort helfend eingegriffen .
Steuern dürfen von den in Not geratenen Leuten nicht
mehr verlangt werden . Das gesammelte Geld muß den
Geschädigten direkt ausbezahlt werden und darf ihnen nicht
nur , wie im letzten Jahr , auf dem Steuerzettel gutgeschrie¬
ben werden .

Abg . Körner (BB .) : Es wird lange Zeit dauern , bis
die Unwetterschäden wieder gutgemacht sind . Die Feldgrund ,
stücke haben ungeheuer gelitten . Kahl stehen die Obstbäume
da . Auch den kleinen Bauern , die noch nicht in der Hagel¬
versicherung waren , soll geholfen werden . Wenn die Vieh -
zentralkasse 100 Mark für ein Stück Großvieh geben will,
so ist das viel zu wenig . Auch das Reich dürfte sich an der
Hilfeleistung beteiligen . An der Selbsthilfe hat es nicht
gefehlt .

Abg . Hermann (Z .) : In der jetzigen Zeit wirken die
Schäden doppelt hart . Dis Landwirte haben heute keine
Reserven , sondern nur Schulden . Mit Darlehen ist den Land¬
wirten nicht genützt , da die neuen Schulden doch nicht zurück¬
gezahlt werden können . Auch imOberländ sind Schäden
entstanden . Niemand darf übersehen werden .

Abg . Gottl . Schmid (BB .) schildert hauptsächlich die
Schäden im Oberamt Leonberg .

Abg . Kugler (BB . ) bittet um Hilfe für die Wein¬
gartner . Nach einem Hagelschlag treten die Rebfchädlinge
besonders stark auf .

Abg . Pflüger (Soz .) : Wir wundern uns über die
Schweigsamkeit des Finanzministers . ( Zuruf Dehlinger : Im
Ausschuß gebe ich nähere Auskunft .) Der Redner schlägt vor ,
die Sitzung zu unterbrechen und dann noch den Finanz¬
ausschuß zu wählen , damit er sofort zur Beratung dieser
Anträge zusammentreten kann .

Staatspräsident Dr . Bol z : Ein bestimmter Betrag kann
noch nicht angegeben werden , da ja noch gar kein Usberblick
über alle Schäden vorhanden ist . Es muß auch die Bedürf¬
tigkeit geprüft werden . Nur für die aller-dringendsten Schä¬
den kann sofort etwas gegeben werden . Unbesehen kann

nicht jeder Schaden ersetzt werden , sonst müßte der Staat
stets für jeden Unglücksfall , der irgendwo passiert , auf -

kommen .
Die verschiedenen Anträge werden dem Finanzausschuß

überwiesen gegen die Stimmen der NS . und der Komm .
Die Sitzung wird auf 20 Minuten unterbrochen zwecks

Besprechung über die Bildung des Finanzausschusses .
Um 1 Uhr wird die Sitzung wieder ausgenommen , und

in den Finanzausschuß werden durch Zuruf folgend «
17 Abgeordnete gewählt : Honold , Blankenhorn , Murr ,
Stümpfig , Waldmann (NS . ) ; Kling (CBD . ) ; Andre , Bock ,
Lins (Ztr .) ; Joh . Fischer (Dem .) : Pflüger , Steinmayer ,
Winker (Soz . ) ; Köhler (Komm .) ; Stooß und Dr . Ströbel
(BB . ) ; Dr . Wlder (DN .) . Der Vo rs i tz im Finanzausschuß
fällt den Nationalsozialisten als der stärksten Partei zu . Der

Finanzausschuß tritt am nächsten Freitag nachm . 3 Uhr erst¬
mals zusammen .

Die n ä ch st e S i tz u n g des Landtags wird auf Freitag ,
3 . Juni , nachm . 4 Uhr mit der Tagesordnung : Große Zen¬
trumsanfrage betr . Lage der Staatssinanzen und politische
Aussprache hierüber festgesetzt.

Schluß der Sitzung 1 .30 Uhr .

Anträge
Vom Christlichen Volksdienst ist im Landtag der Antrag

gestellt worden , das Sianisministerium zu ersuchen , sofort
geeignete Maßnahmen zur Behebung der Not der stellen¬
losen Junglehrer und ähnlicher Beamtenkategorien
ohne stärkere Belastung der Gemeinden zu treffen und dafür
ausreichende staatliche Mittel bereitzu stellen. — Das Zen -
trum beantragt , das Staatsministerium zu ersuchen , bei der
Reichsregierung gegen einen etwa geplanten Abbau des
Butterzolls Einspruch zu erheben . — Eine Reihe von
Anträgen sind ferner vom Bauernbund und der Bürger¬
partei gestellt worden . Sie enthalten einmal Richtlinien auf
dem Gebiet des Schulwesens und außerdem Maßmrh -
men , auf deren Durchführung das Staatsministenum bei der
Reichsregierung zur Rettung des Binnenmarkts und der
einheimischen Landwirtschaft hinwirken soll . Es handelt sich
dabei um Maßnahmen auf Handels - und zollpolitischen , Ge¬
biet , auf dem Gebiet der Veredlungswirtschaft sowie des
Kredit - und Zinswesens .

Es war gut , daß das Auftreten des Dichters als Her¬

zog Leonore so vorzüglich über die Einheitsnatur der bei¬

den Freunde aufgeklärt fand . Wäre es nicht eine sogar
gleichgültige Sprache gewesen , von welcher Persönlichkeit
„dieser Entschluß oder jene Handlung ausging

"
, so hätte

das Fräulein an den seltsamen Zwischenreden Karl Augusts
irre werden können .

„Zweitens ernenne ich den Herrn Bilmitz zum General¬

direktor unserer Landesökonomie , mit dem Aufträge , dem

Herzogtum eine Musterwirtschaft in Lauterbach und Mül -

lingsrode zu allgemeiner Nachahmung hinzustellen .
"

„Generaldirektor ! Das wird dem Papa gefallen
"

, war

Leonores Meinung , „und musterhaft soll bei uns gewirt -

schastet werden .
" Sie hatte sich für die Verhandlung neben

Karl August gestellt und mit ihrr Hand die seinige gesucht,
an der sie ihn nun festhielt , um ihre Dankbarkeit für die

glänzende Verwirklichung ihrer Zusagung damit auszu¬
drücken , oder sei es auch , daß sie seiner Nähe zur Stütze
vor der Hoheit des Herrn im Mantel bedurfte .

„Warten wir doch wenigstens , bis sich Graf Görz -Lich-

tenfeld erst von seiner Wunde erholt hat "
, wendete Karl

August ein . „Oder die Erennnung des Herrn von Vilmitz
binnen der nächsten Tage vollzogen und bis dahin über¬

haupt eine Reihe der laufendem Sachen erledigt sein . Denn

ich gedenke eine Reise anzutreten , daher ich drittens - "

„Eine Reise ! Und ein drittens ! Herr Herzog , jetzt er¬

suche ich Euer Durchlaucht um ein Aufhören in höchstdero
Regierungstätigkeit . Wir geraten sonst noch mit der Staats¬
arbeit in die dicke Nacht hinein .

"

(Fortsetzung folgt ) , s



Miirllemberli
Siuttgark , 25 . Mai . Die Zusammensetzung des

Finanzausschusses . Der Aeltesienrai des Landtags
nahm heute die Sitzverteilung für den Finanzausschuß vor .
Dis Gruppe Christlicher Volksdienst erklärte , sie werde mit
den Nationalsozialisten für die Sitzoerteilung Zusammen¬
gehen . Die demokratische Grupps schloß sich zu demselben
Zweck dem Zentrum an . Darnach entfallen auf National¬
sozialisten und Christlichen Volksdienst 6 Sitze , Zentrum und
Demokraten 4 Sitze , Bauernbund und Bürgerpartsi 3 Sitze ,
Sozialdemokraten 3 Sitze , Koimnunisten 1 Sitz .

Verbilligter Einmachzucker für kinderreiche Familien ?
Die Abg . Kling , Müller und Bilger haben folgende Kleine
Anfrage im Landtag eingereicht : Ist das württ Staats¬
ministerium bereit , sofort alle Schritte auch bei der Reichs¬
regierung zu tun , daß die minderbemittelten Volkskreise ,
vor allem die kinderreichen Familien , verbilligten Einmach¬
zucker erhalten , damit die Veerenernte voll verwertet wer¬
den kann ?

Die Noklage der Wald - und holzwirtschaft . Die Abg . Dr .
Mauthe ( Dem .) , Bock (Z .) , Dr . Strobel ( BB . ) , Kling (CVD .)
und Dr . Wider (DN .) haben im Landtag folgende Große
Anfrage eingebracht : Die Lage der Wald - und Holzwirt -
schaft hat sich in den letzten Monaten weiter verschlechtert,
ohne daß die Reichsregierung wirksame Maßnahmen zur
Entlastung getrosten hätte . Lediglich die Einfuhr von Hart¬
holz und bestimmter vornehmlich aus Hartholz hergestellter
Holzwaren ist durch Zollerhöhuna erschwert worden . Der
Rückgang des Holzbedarfs macht die ausländische Einfuhr in
zunehmendem Maß entbehrlich . Die deutschen Holzver -
Lraucher müssen sich mehr als bisher auf den Verbrauch
deutschen Holzes einstellen . Der Holzabsatz ist durch Werbung
für die Verwendung von deutschein Holz zu fördern . Wir
kragen das Staatsministerium , ob es bereit ist , mit Nach¬
druck dafür einzutreten , daß beim Reich die Fragen der
Wald - und Holzwirtschaft durch eine hiezu besonders bestellte
energische Persönlichkeit (Holzkommissar ) bearbeitet werden .
Wir fragen ferner , ob das Staatsministerium auch für
Württemberg dielen Weg der Zusammenfassung der Ver¬
tretung der Belange der Wald - und Holzwirtschaft durch be¬
sondere Beauftragung zu beschreiten bereit ist.

Notlage der unverrvendelen Slaalsdienstanwärker . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Möglichkeiten , wie
ohne zu große Belastung des Staatshaushalts der Notlage
der unverwendeten Staatsdienstanwärter abgeholfen wer¬
den könnte , sind eingehend erörtert worden . Eine Möglich¬
keit ist die vom Staatsministerium schon Ende April ge¬
nehmigte Verwendung mehrerer unständiger Beamter oder
Angestellter auf einer Stelle mit entsprechend geteilter Ar¬
beitskraft . Von dieser Art der Verwendung soll nun noch
in vermehrtem Maß Gebrauch gemacht werden . Ferner ist
in der Sitzung des Staatsministeriums vom 21 . Mai vor¬
behaltlich der Zustimmung des Landtags beschlossen wor¬
den , soweit möglich in allen Verwaltungen , besonders aber
in der Schulverwaltung , Praktikanten unter Gewährung
von Unterhaltszuschüssen zu verwenden und zu diesem
Zweck einen Betrag von zunächst 300 000 Mark in den
Staatshaushaltplan einzustellen . Hiedurch soll den Staats¬
dienstanwärtern Gelegenheit gegeben werden , ihre beruf¬
lichen Kenntnisse zu erhalten , fortzubilden und in praktischer
Tätigkeit zu verwerten . Die näheren Grundsätze für dis
Einstellung von Praktikanten im Staatsdienst werden als¬
bald festgestellt werden , damit die Maßnahme mit größter
Beschleunigung in die Tat umgesetzt werden kann .

Rettungsmedaille . Der Staatspräsident hat dem Werk -
zeugmacher Albert Sier in Eßlingen a . N . die Rettungs¬
medaille verliehen .

Arankheiksstalistik . In der 19 , Jahreswoche vom 8 . bis
14. Mai wurden ln Württemberg folgende Fälle von gemein¬
gefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amt¬
lich gemeldet : Diphtherie 20 ( tödlich — ) , Kindbettfieber
1 (—-) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 17 (29) , Schar¬
lach 46 (—) .

Wer kennt den Token ? Am 24 . Mai wurde im Wald
bei Dettenhausen OA . Tübingen ein unbekannter Mann
erhängt aufgefunden . Er ist 50—55 Jahre alt . In den
Taschen des Toten befanden sich 1 weißes Taschentuch mit
dem Monogramm „A . B -

"
, 1 kleines Taschenmesser , zwei

Schlüssel , 1 Brille mit Futteral von der Firma Mollenkopf ,
Stuttgart , 1 Verkaufsliste der Lebensmittelhandlung „G .
Kogler , Stuttgart , Silberburgstraße 167 "

. Der Tote ist
vermutlich in Stuttgart wohnhaft .

Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte abends
in einem Haus der Schwarenbergstraße ein 40 I . a . Mann
einen Selbstmordversuch . Nach erfolgreicher Anwendung
des Sauerstoffapparats wurde der Lebensmüde nach dem
Ccmnstatter Krankenhaus übergeführt .

Cannstatt . 25 . Mai . Viktor Scheffels hüb¬
sches Schwarzwaldbäsch en . Gestern vollendete
die in Cannstatt wohnende Baudirektorswitwe Frau Emi¬
lie von Martens geh. Kirsner aus Oberndorf a . N .
ihr 90 . Lebensjahr . Die geistig noch sehr rüstige Alters -
jubllarin ist am 23 . Mai 1842 als Tochter des Kaufmanns
Karl Kirsner und seiner Ehefrau Katharine geb . Glykher
von Aottweil geboren . Sie heiratete , wie der . Schwarz¬
wälder Bote " berichtet , am 25 . September 1862 den da¬
maligen Straßen - und Wasserbauinspektor in Oberndorf ,
Adolf von Martens , ein Sohn des am 31 . Mai 1882 in
Stuttgart verstorbenen Christian von Martens , Oberstleut¬nant im Ehrenlnvali 'denkorps , geboren den 19 . August1793 in Venedig als Sohn des

'
dänischen Konsuls Mich .Konrad von Martens und Luise von Martens geb Gräfinmm Schaler . Christian von Martens machte ais Leutnant

me Feldzüge in Rußland 1812 und 1813 mit . Infolgechrer verwandtschaftlichen Beziehungen unterhielt FrauEmrlie von Marlens einen regen Schriftwechsel mit dein
Dich^ r Viktor von Scheffel , der sich immer freute , seinhüdches .. Schwarzwa 'ldbäschen " persönlich begrüßen zudürfen . Auch mit der Familie Wilhelm Brandecker ver¬banden sie freundschaftliche Bande . Das Geburtshaus der
Jubilarin ist das Haus in der Hauptstraße in Oberndorfvon Frau Malermeister Rosa Mutschler Witwe , in wel¬
chem auch die Mutter des Dichters Scheffel , Io -sephins
Scheffel , das Licht der Welt erblickte . Der Vater . Kauf -
mann Kirsner , hat einstens das Kredsrer -S ^ ftReui
käuflich erworben ,

d—
^ Aus dem Lande

Fellbach , 25 . Mai . Diebstahl . Gestern abend wurde
in der Wielandstraße ein Fahrrad entwendet , an dem sich
eine Aktenmappe , die amtliche Schriftstücke und 200 Mark
pares Geld enthielt , befand.

Hellbronn , 25 . Mai . Belohnung . Der Gewerbe¬
schüler Willy Vollmer , Setzerlehrling in Firma C . Rem -
bold , hat im vergangenen Winter einen Knaben , der auf dem
Eis des Neckars eingebrochen war . unter Einsatz des eigenen
Lebens vom Tod des Ertrinkens gerettet . Dafür ist ihn : jetzt
die Anerkennung des Württ . Innenministeriums ausgespro¬
chen und eine Geldbelohnung von 30 RM . verwilligt worden .

Enzberg , OA . Maulbronn , 25. Mai . Tödlicher
Auto un fall . Gestern nachmittag wurde am Eingang
des Ortes ein Kind von einein badischen Auto tödlich
überfahren . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Neckarsnlm , 25 . Mai . S t r e i k z w i s ch e n f a l l am
Neckarkanal . Bekanntlich werden die Baustellen am
Neckarkanal bei den Staustufen Nockenau und Hirschhorn
seit einigen Tagen bestreikt . Die Lohnkürzung soll 28 Prozent
betragen . Am Samstag versuchte eine größere Anzahl Strei¬
kender von Rockenau die wenigen Arbeitswilligen , die an
der Staustufe Hirschhorn die Arbeit unter den gestellten Be¬
dingungen ausgenommen hatten , zur Einstellung der Arbeit
zu veranlassen , Polizei und Schupo aus Darmstadt griffen
ein und bringen die Arbeitswilligen von und zu der Arbeits¬
stätte .

Honau , OA . Reutlingen , 25 . Mai . Neue Höhle
beim Schloß Lichten stein . Rechts vom Zufahrts -
sträßlein zum Forsthaus Lichtensiein wurde im gegenüber¬
liegenden Hochwald , dem Aufberg , eins etwa acht Meter
tiefe Höhle entdeckt , die sich nach einem senkrechten Zu -
gang von etwa 4 Metern als eine 4 Meter hohe Halle
mit einem Umfang von etwa 16 auf 16 Meter erwiesen
hat . Dazu ist von dem Entdecker Peter Weiß vom Forst¬
haus zum Lichtenstein noch ein 15 Meter langer Ganc '
von der Sohle der Höhle aus aufgefunden worden , der nach
dieser Strecke nur verschüttet erscheint und mutmaßlich
weiterführt . Die Höhlenhalle hat schöne Tropfsteingebilde .
Sie soll im Lauf der Zeit zugänglich gemacht werden .

Rottenburg , 25 . Mai . Erkannte Leiche . Die vor¬
gestern aus dem Neckar gelandete Leiche ist nun erkannt
worden als die verheiratete Frau Anna Doldinger , geb.
Erne , wohnhaft in Ebingen . Ein Verbrechen liegt nicht vor .
Die Unglückliche hat die Tat wahrscheinlich in einem Anfall
geistiger Umnachtung begangen .

'
Sie hatte sich bereits vor

acht Tagen von ihrem Wohnsitz entfernt . Die 48 I . a . in
Oberndorf gebürtige Frau war früher in der Anstalt in
Zwiefalten .

Möttlingen , OA . Calw , 25 . Mai . Ehrenbürger .
Dem kürzlich von Möttlingen nach Ludwigsburg verzoge¬
nen Marrer a . D . Karl lluna wurde vom Gemeinderat

in Würdigung seiner Verdienste um das Wohl der Ge -
meinde das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Alpirsbach , 25 . Mai . B r and . In der Sonntagnacht ist
das von drei Familien bewohnte Anwesen der Witwe Benz
im Spittel abgebrannt . Vom Mobiliar konnte nur ein klei¬
ner Teil gerettet werden .

Göppingen , 25 . Mai . Entwichene Fürsorge -'
Zöglinge . Im hiesigen Fürsorgeheim „Wilhelmshilse "

sind am Sonntag drei und gestern vormittag ein weiterer
Zögling entwichen . Einer der am Sonntag entwichenen
jungen Leute konnte inzwischen aufgegriffen und dem Für¬
sorgeheim wieder zugeführt werden .

Vom Ries , 25 . Mai . Sieger im Wettbewerb .
In dem Wettbewerb von Entwürfen für das Reichsehren¬
mal bei Berka (Thüringen ) sind dem Gartenarchitekten
Traub , Sohn des Schreinermeisters Traub in Waller¬
stein , seine beiden Pläne mit einem Preis von je 1000 Mk .
ausgezeichnet und zum engeren Wettbewerb zugelassen
worden . Von den 1800 eingelaufenen Entwürfen ist diese
Auszeichnung bekanntlich nur zwanzig zuteil geworden .

hayingen , OA . Münsingen , 25 . Mai . Spielende
Kinder geraten in Transmission . Am Montag
abend kamen spielende Kinder im Garten des Schreiner¬
meisters Herker der Transmission , die ins Freie lief , zu
nahe und wurden von ihr erfaßt . Dabei erlitten der 4jährige
Sohn Georg des Bürgermeisters Dörr und die 5jährige Toch¬
ter Hilde des Hafnermeisters Arnold hier doppelte , kompli¬
zierte Armbrüche . Beide Kinder mußten noch abends ins
Krankenhaus nach Riedlingen verbracht werden .

Freudenstadk , 25 . Mai . Ein Omnibus stürzt um .
Am Dienstag nachmittag fuhr ein Omnibus von Oehringen ,
mit ungefähr 35 Personen besetzt , die die Wirtetagung in
Freudenstadt besuchen wollten , die Erzsteige hinunter . Bei
der ersten Kurve wollte der Führer vom zweiten auf den
dritten Gang umschalten , was ihm jedoch nicht gelang . Er
versuchte daher , links in einen Weg abzubiegen , der aufwärts
führt , um den Wagen zum Halten zu bringen . Durch ein
gerade in der Kurve fahrendes Langholzfuhrwerk konnte er
nicht genügend ausholen , so daß verschiedene Telephonmasten
umgeworfen wurden . Der Omnibus stürzte um , und zwar
so , daß die Insassen eingeschlosfen waren . Der Fuhrmann
des Langholzwagens kam den Verunglückten zu Hilfe.
Mehrere Personen wurden verletzt , der Omnibus ist stark
beschädigt . Aerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle .

Alm . 25 . Mai . Die A m t s v e r s a m m l u n g hat be¬
schlossen , die Tagogelder der Mitglieder des Bezirksrats , der
Amtsversammlu

'
ng und der Amtskörperschnftsbeamten um

10 Prozent zu kürzen . — Durch die Steigerung der Krisen¬
unterstützungsansprüche entstand für das Rechnungsjahr
1931 ein Abmangel von 65 000 Mark , der durch eine Nach -
umlage gedeckt wird . Die Umlage für 1931 erhöht sich da¬
durch von 267 000 auf 333 000 Mark . Der Hauehaltplan der
Amtskörperschast für 1932 sieht an Gesamteinnahmen 85 233
Mark , an Ausgaben insgesamt 412 633 Mark vor Die Un¬
zulänglichkeit beträgt somit 327 400 Mark . Unter den Aus¬
gaben sind zu nennen 150 000 Mark für Krisenunter¬
stützung. — Die Umlage des Landssfürsorgeverbands be¬
trägt 95 000 Mk . — Wanderarbeitsstätte 26 000 Mark . —
Der Haushalt der Oberamtsfparkasse sieht an Einnahmen
1 050 195 Mark , an Ausgaben 910 375 Mark vor . Es bleibt
eilt Ueberschuß von 82 295 Mark . Die Spareinlagen be¬
tragen 13 593 375 Mark . Die Aufwertiingsrücklagen sind
gegenüber dem Vorjahr um 35 419 Mark und die allgemeine
Rücklage um 35 419 Mark höher .

Heidenheim , 25 . Mai . Amtskörperschnfis Um¬
lage . Der Haushaltsplan der Amtskörperschaft für 1932
schließt ab mit 113 140 RM . Einnahmen und 648 605 RM .
Ausgaben . Der Abmangel beträgt somit 435 465 RM -
Laut Beschluß der Amtsversammlung soll der Abmangel ge¬
deckt werden durch eilte Amtskörperschaftsumlage von 517 000
Reichsmark (i . V . 600 000) und durch Restmittel in Höhe
von 12 245 RM .

Schnaitheim OA . Heidenheim , 25 . Mai . Ausgra¬
bungen . Bei den Ausmalungen an der Staigstrahe sind
im Laufe des gestrigen Tages weitere sieben Skelette frei¬
gelegt worden , so daß sich deren Zahl auf 23 erhöht hat . Es
scheint sich um ein Massengrab ans dem 30jährigen Krieg zu
handeln .

Tettnang , 25 . Mai . Zeichen der Zeit . Am letzten
Samstag fand hier eine Hochzeitsfeier statt . Um 10 .30 Uhr
war die kirchliche Trauung , um 10 Uhr waren Braut und
Bräutigam sowie die beiden Trauzeugen auf der Polizei¬
wache ihrer zeitgemäßen Aufgabe des „ Slempelns " nach¬
gegangen .

Langenargen , 25 . Mai . Fund einer Kinds¬
leiche . Gestern mittag wurde unterhalb des Strandbads
eine in einer Pappschachtel befindliche Kindsleiche ange¬
schwemmt , die sich erst seit ein paar Tagen im Wasser be¬
finden konnte .

Dinkelsbühl , 25 . Mai . Herzschlag im Wass er .
5m hiesigen Flußbad rutschte das elfjährige Töchterchen
der Friseurswitwe Spang aus und fiel in das nicht sehr
tiefe Vassin . Obwohl das Mädchen , das eine gute Schwim¬
merin ist , sofort gerettet wurde , war es schon tot , da ein
Herzschlag seinem jungen Leben ein Ende gemacht halte .

Schlatt in Hohenz . , 25 . Mai . Ruchlose Tat . Einem
hiesigen Bürger wurde in ganz kurzer Zeit der ganze
Hühnerbestand (16 Stück ) vergiftet und erschossen, obwohl
die Tiere keinem Menschen nur auch den geringsten Scha¬
den angerichtet haben .

Rosna in Hohenz . , 25 . Mai . Brand . Nachmittags
brach im Anwesen des Landwirts Eugen Wollwinder Feuer
aus , das das ganze Anwesen einäscherte . Es konnten nur
das Vieh und einige Schweine gerettet werden . Zwei
Schweine sind verbrannt , ebenso die ganze Einrichtung . Der
Brand soll durch Kurzschluß entstanden sein.

Aus Baden , 25 . Mai . Vier Löwen junge wer¬
den getötet . Vier Löwenjunge , die dieser Tage im
Stadtgarten in Karlsruhe zur Welt kamen , mußten ihr
Leben lassen , zum Leidwesen aller kleinen und großen Tier¬
freunde . Man hat sie getötet , weil für die eigene Aufzucht
im Karlsruher Stadtgarten weder Raum noch Geld vor¬
handen ist.

Bei der Bürgermeisterwahl wurde gewählt : In
Triensbach OA . Crailsheim Landwirt und Gemeinde¬
rat Fr . Burkhardt , in Dietmanns OA . Waldsee
Gemeindepfleger Riß , dessen Großvater sowie Vater schon
Bürgermeister in Dietmanns waren , und zwar ersterer 40,
letzterer 35 Jahre lang .

Die märchenhafte Reinhardische Millionen - Erbschaft .
Bürgermeister Elsässer in Gomaringen teilt mit : „ Ich sehe
es als meine Pflicht an , alle diejenigen , die glauben , sie seien
Erbberechtigte des Walter Reinhardt , zu warnen , an irgend
jemand Geld in dieser Sache zu geben , da ich die ganze
Sache für ein Märchen halte . Ich werde in der nächsten Zeit
in der Presse näheren Aufschluß über die ganze Sache
geben .

"

Ernannt : Die Gewerbeschulräte Maier in Neckars-ikm und
Friz in Ulm a . D . zu Gewerbeschulräten der Gruppe 4 » , sowie
Handelsschulrat Beuntncr in Stuttgart zum Handelsschulrat
der Gruppe 4 » , die Notariatspraktikanten Gerhard Kurz in
Schorndorf zum Obersekretär beim Amtsgericht Balingen .

In den Ruhestand verseht : Gemerbeseketär Abele beim
Gewerbe - und Handelsaufsichtsamt , Studienrat Seuffer am
Gymnasium in Ulm .

Verliehen : Den Obersekretären Seydelmann beim Amts¬
gericht Langenburg . Ankenbrand beim Amtsgericht Heii -
bronn , Stellrecht beim Amtsgericht Stuttgart 1 . Silber
beim Amtsgericht Gaildorf die Amtsbezeichnung Rechnungsrab

Lokales
Wildbad , den 26 . Mai 1932 .

Rlilitärversorgungsgebührnisse kommen am Samstag ,
den 28 . Mai , Versicherungsrenten am Mittwoch , den
1 . Juni beim Postamt zur Auszahlung .

Vorverlegung des Tanzabends . Wegen der am Sams¬
tag abend stattfindenden Tagung des Württ . Malerbundes ,
zu welchem die Kurgäste mit weißen Kurtaxkarten und Ein¬
heimische mit Einwohnerkarten im Saal und auf der Ga¬
lerie willkommen sind , findet der für Samstag abend vorge¬
sehene Tanzabend bereits am Freitag abend
statt .

Alldeutscher Verband . Wir machen nochmals auf den
morgigen Vortrag von Dr . Graf Brockdorff aufmerksam .
Er spricht in Calmbach abends 8 Uhr 15 im „Gasthaus z .
Anker über : Das Ende des Tributschonjahrs — was dann ?
Der Besuch des Vortrages ist Jedermann zu empfehlen .
Siehe lokaler Teil vom 24 . ds . Mts . und Anzeigenteil der
morgigen Nummer .

Zur Tagung des Landesverbands der Württ .
Uhrmacher

die sich am vergangenen Sonntag sehr zahlreich im Kursaal
eingefunden hatten , fand abends ein Orchesterkonzert der
Kurkapelle statt . Nach zwei flotten , unter der Leitung des
staatl . Musikdirektors Hermann Eschrich vorgetragenen
Musikstücken (darunter die prächtige Ouvertüre „Mignon "
von Thomas ) sprach Herr Hoffmeister - Stuttgart mit
echt schwäbischer Warmherzigkeit liebe Begrüßungsworte ,
in denen er den Dank an Stadt - und Badverwaltung aus¬
sprach für die so herzliche Aufnahme in den Mauern der für
eine Tagung so wohlgeeigneten Stadt Wildbad , die etwas
Heimeliges habe , Ruhe atme und auf die Gäste wirke auch
durch seine Schönheit , die sich bis auf den schönen Kursaal
und seine mit Grün geschmückten Tische fortsetze . Die reichli¬
che Tages - und Tagungsarbeit habe leider den Beignn des
Abendkonzerts etwas hinausgerückt , so daß leicht die sonst
mit der Uhr arbeitenden Uhrmacher für unpünktlich gehal¬
ten werden könnten . Er dankte der vorzüglichen Kurkapelle
und dem weithin bekannten Liederkranz für ihr Mitwirken



und schloß mit einem Hoch auf Stadt und Behörden , durch
die den Teilnehmern eine so freundliche Aufnahme gewor¬
den . Herr Bott , der Senior der W . Uhrmacher, dem es
lange schon ein Anliegen war , seine lieben Kollegen einmal
hier „am schönsten Platz auf Erden " zu haben , drückte seine
Freude darüber aus , daß sein Wunsch in Erfüllung ging,
dank des freundlichen Entgegenkommens seitens der
Badverwaltung . Herr Bürgermeister Bätzner be¬
grüßte im Namen der Stadtgemeinde und des Gemeinderats
die Festgäste und gab feiner Freude darüber Ausdruck daß
Wildbad auch auf sie seine alte Anziehungskraft ausübt ,
und ihnen über der Schönheit dieses schönen Fleckchens Erde
so das Herz aufgegangen sei . Auch ohne Zipperlein mögen
sie ferner Quellen und Wälder Wildbads zur Erhaltung
von Gesundheit und frohen Mutes benützen. Und heute
abend möge Frohsinn und Freude walten gemäß Scharten¬
mayers humorvollem Worte . Ein Hoch auf die Festgäste
schloß die trefflichen Ausführungen .

Zur weiteren Verschönerung des Abends trugen bei die
Vorträge des Männergesangvereins Liederkranz unter Herrn
Hammers Leitung , der den gutgeschulten Chor fest in
Händen hatte . Prächtig klang etwa das Lied „ Wie' s daheim
war "

( v Wohlgemuth ) . mit seinen ganz ausgezeichneten
Crescendis. Auch die übrigen Chöre fanden großen Beifall .
Besondere Freude machte das reizende vom Kurorche¬
ster gespielte Charakterstück „Schwarzwälder Spieluhr "
von Michaelis . So bot der Abend ein reiches , wertvolles
Musikprogramm ; zu erwähnen wären noch die „Deutschen
Tänze " von Schubert und die immer flott gespielten Mär¬
sche der Kurkapelle . Diese erntete stürmischen Beifall , und
ihr Leiter wurde mit flammendroten Tulpen geehrt . Ein
gemütliches Tänzchen hielt die Teilnehmer und Gäste noch
lange beisammen. G.

Die Nöte der Holzwirtschaft.
VV .L . Der Notgemeinschaft für Holz war kürzlich Ge¬

legenheit gegeben, durch eine Abordnung dem Herrn Wirt¬
schaftsminister und den Vertretern des Finanzministeriums

ihre Wünsche und Vorschläge zur Besserung der Lage der
Holzwirtschaft zu unterbreiten . Vom Standpunkt der Holz¬
produktion zergliederte Oberforstmeister Dr . Dannecker
die tieferen Ursachen , die zum Zusammenbruch der süddeut¬
schen Holzwirtschaft geführt haben . Große Besorgnis herrscht
in den holzwirtschaftlichenKreisen über die Fortführung der
Russengeschäfte und über die Verlängerung des „Berliner
Vertrags "

. Als erste rettende Regierungsmaßnahme ist
notwendig diekünidigung des deutsch-schwedischen Handels¬
vertrags auf 30 . Juni . Zur Förderung des Absatzes ver¬
schiedenster Jnlandserzeugnisse werden jährlich große Sum¬
men von Reich und Ländern ausgeworfen , — für das
heimische Holz ist noch nichts geschehen . Die Holzwirtschaft
lebt im Gefühl des Verlassenseins. Deshalb fordert sie in
letzter Stunde die Bestellung eines Mannes , der bei den in
Land und Reich maßgeblichen Stellen dauernd und nach -
drücklichst sich für die Belange der Holzwirtschaft einsetzt ;
für Süddeutschland , zumindest für Württemberg müßte ein
Holzkommissar sofort in Tätigkeit gesetzt werden . Es ist
allerhöchste Zeit , daß für das Holz endlich etwas geschieht .

Von der Sügeindustrie sprachen Dr . Marquard und
der Vorsitzende des Vereins von Holzinteressenten Süd¬
westdeutschlands Karl C o m m e r e l l-Höfen über die an¬
gestrengten Bemühungen der Sägeindustrie , eine Besserung
der Verhältnisse teils durch Staats - , teils durch Selbsthilfe
zu erreichen, die aber alle vergeblich waren . Als Vertreter
des Gemeindewaldes nahm Bürgermeister Berge r - Baiers -
bronn und des Privatwaldes Gutsbesitzer Göckelmann -
Odenwald , das Wort , um darzutun , daß unsere Holzpro¬
duktion zur vollen Verlustwirtschaft geworden ist , und daß
die Bezahlung der Steuern von dieser Seite her aufhören
wird .

Wirtschaftsminister Dr . Maier versprach die Angele¬
genheit demnächst in einer Beratung der Staatsregierung
zur Sprache zu bringen und hofft auf einen Erfolg . Der
Vorsitzende der Notgemeinschaft für Holz, Ehrenobermeister
S i l l e r - Ludwigsburg sprach dem Minister den Dank für
feine Erklärungen aus und die Hoffnung , daß die Holz¬
wirtschaft dem Ziele einer Besserung der Verhältnisse etwas
näher gerückt sein möge.

!

I
!
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Spar!
Die Leistung des vo X 1

Das Dornier - Flugschiff Do X 1 ist , wie bereits berichtet , am
Dienstag abend unter Führung des Kapitäns E h r j st i a n j e n auf
dem Müggelsee bei Berlin eingetrossen . Seit dem Abflug vom
Bodensee hat Do X 1 rund 45 000 Flugkilometer zurückgelegt , davon
32 000 Kilometer reinen Streckenflug, der Nest Erholungs - und
Gästeflüge. Seit November 1630 ist das Flugschiff in keine Halle
mehr gekommen . Bei zwei Gästeslügen am 16 . Mai waren das
eine Mal 112 , das andere Mal 78 Personen an Bord . Auf den
Streckenflügen betrug die mittlere Geschwindigkeit 170 Stunden¬
kilometer , die Tagesslugleistung durchschnittlich 9l6 Kilonieter.

uni
Reichsbankausweis vom 23 . Mai

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Mai 1932 hat sich
in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 223,1 auf
3255,6 Mill. Mk . verringert . Der Umlauf an ReichsbaNk -
noten hat sich um 183,7 auf 3739,3 Mill. RM. , derjenige an
Rentenbankscheinen um 7,9 auf 391,6 Mill . RM. vermin¬
dert. Die fremden Gelder zeigen mit 361,6 Millionen eine
Zunahme um 10,6 Millionen RM. Die Bestände an Gold haben
um 1,8 auf 856,3 Mill . Mk . zugenommen und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 1,6 auf 131,6 Mill . RM .
abgenommen. Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfühige Devisen beträgt 26,5 Prozent gegen 25,3 Prozent in
der Vorwoche .

Devisenhöchstbekräge für den Monat Juni
Der Reichswirtschaftsminister hat angeordnet, daß die Einfuhr -

firmen für den Monat Juni 1932 den Höchstbetrag ihrer allgemeinen
Genehmigungen nur bis zur Höhe von 50 Prozent in Anspruch
nehmen dürfen . Für die diesen Betrag übersteigenden Zahlungs¬
verbindlichkeiten werden die Firme » auf die Inanspruchnahme von
Lieserantenkrediien und dis Ausnutzung der Kreditlinien des Still¬
halteabkommens verwiesen.

LdWeMllSÄMW !
Nachstehende Sonderpreise gelten
nur von Heute bis SamstagI

12Pfd . rein .Schweineschmalz
I nur 85 e-!
>2 „ rein. Kokosfett nur60 -Ä
12 „ Suppengerste nur 43 H
l2 „ Hartweizengrieß „ 50 Ä
2 „ Naturreis nur35 -A

12 „ Mehl Sonder¬
mahlung nur46 H

„ Hartgrieß¬
makkaroni nur 65 H!

„ Hartgrießnudeln „ 65Ä
! lOfrische,schwereEier „ 63
Emmenthaler 0 . Rinde !

'/» Psd . 25Ä
I Limburger Pfd . 35H
I Beste Eiersuppennudeln
I grobPfd .-Pak . nur 45H
Beste Eiermakkaroni

Pfd. -Pak . nur 45zZ
Beste Eierbandnudeln

Pfd . -Pak . nur 45^
I Sammeln Sie unsere wert

vollen Gutscheinei

Wins L Ars;
Telephon 383 .

ZWMkksikMiiiiz .
Am Freitag den 27 . Mai ,

nachmittags 3 Uhr , kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :
ca. WüAiiikAiWspO

Karlen ovn WMa»
22 KinkMen
is KleintnOMer
2 Glasiadlellen
1 NnMderobe.

Zusammenkunft : Psandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

INS üiiere » VsManstattung lasse » «vs» ei » sn VeMkrank
«llSsüe » auSkeSren. rksssen psUukaMHS uirS Lessen
rpMiekRlSMMelrv MMMekS »ZsM unvLMsesse » sine ?. —
VSs keuSZge moLeMne Na8»sMAtks»§We8rs LMNSügkiekt
er uns . SDÄlksOs LssZSnngs » ssssM » oM rsm eß» Viel -
karkes L« steSseem . — UÄusvnÄs /»Wtiliel kiese » im
sanren » rsure aus .

» eutv « UM 6 veirpiekes
L 2 vseto- ^ oussskine
kür ein Xieid , moderne lupfen . . .

vamenküts
die neuen kormen ^ lesek Ssrniert
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, rostrrei , mit ( mlnlill, - ( rillt . . ? ssr

WSMLSlIS » «SlkLM
tiek od . ilack . mit ( roldrsnd , II . ^Vsül
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VeiHanikr Segiam krettna

Bundestag
des Württ. Malerbundes.
Die Einwohnerschaft wird gebeten, anläßlich des am

28 . , 29 . und 30 . Mai 1932 hier stattfindenden Bundestag
des Württ . Malerbundes ihre Häuser zu beflaggen .

Mldbad . den 26 . Mai 1932 .
Bürgermeisteramt .

Konkurs-Z^usverks uk
Isppivlis , l_Zufsr , Oiwsnäsoksn

Oskoi '-tlionssivlfs , Livres

Leiilslrimmer , Lpeissrimmer , Xüviivn
Lüviierseiirsriks, lOe 'mmöbvI

25 bis 50 °
^ Rsbsll

ltlur kurrs ? sii

Tsppiok - und ^ öbslksus 8 . ^ ksrksrdi
k»ßor »» k « > m jslLl l- sspslristi -

» UI» ^ I»llk, »s »,i »si,ul » « i»s >
krisctit alle illöbel auk wie neu .
Xur noch 60 ?k., voppelkl . 1 .4S Mk.
llrbältllcki : Sbseksi -6 -vi-ogsi-is.

des Krieger- und Militär-Vereins Mddad.
Am Samstag , den 2S. Mai und Sonntag , den 29. Mai ,

findet in unserer Schießanlage im „Rennbachtal " unser
diesjähriges

Preis-Schießen
statt .

Programm :
Samstag , den 28 . Mai :

Beginn des Schießens 3 Uhr nachmittags bis zum Ein¬
bruch der Dunkelheit.

Sonntag , den 29. Mai :
Von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags (mit
Unterbrechung des Gottesdienstes ) Einzel - und Gruppen¬
schießen.
7 Uhr abends : Preisverkeilung , anschließend gemütliches
Beisammensein in der Rennbachbrauerei .

laden zu dieser Veranstaltung unsere Mitglieder
vanmtenangehörigen , die titl . Kurgäste , sowie Freundeund Gönner unseres Sports herzlich ein .

Der Ausschuß.
Heute Donnerstag abend 8 Uhr bitte ich sämtl. Schütze ,und passive Mitglieder zwecks Einteilung für Sonntag ir

„Schiebhaus "
zu erscheinen . Der Vorstand.

Witwer
mit 5 erwachsenen Kindern ,
54 Jahre alt , evang . , Haus¬
besitzer, z . Zt in Wildbad zur
Kur , wünscht gleichgesinntes

Fräulein oder Witwe

zu heirate«.
Angebote , möglichst mit Licht-
bild , an die Tagblattgeschäfts¬
stelle unter „Eheglück " erbeten .

Diskretion zugesichert .

Junges Ehepaar
sucht

freundliches , sonniges

Ml . Numer
mit Küche (eventl . Küchen¬
benützung) in Nähe der Olga -
straße für die Monate Juni

bis August

zu mieten.
Angebote unter Sch . 119 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.Chauffeur

gelernter Automechaniker , mit
gutem Zeugnis , 19V- I . alt

sucht Stelle
gleich welcher Art .

Angebote an die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
ficher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid .

Best , erh . : Eberhard-Drogerie
Apoth . K . Plappert .

FcrmZLoHe <Ae§rHrMr--

/7e/s ^/ zcH/re/7' tt/rc/


	[Seite 14431]
	[Seite 14432]
	[Seite 14433]
	[Seite 14434]

